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Beschreibung

[0001] Es wird ein Schutzhelm mit zumindest einem
aerodynamischen Stabilisierungselement angegeben.
Bei dem Schutzhelm kann es sich insbesondere um ei-
nen Schutzhelm für einen Fahrer eines Kraftfahrzeugs,
wie z.B. einen Motorradhelm für einen Motorradfahrer,
handeln.
[0002] Motorradhelme weisen häufig aerodynamische
Elemente auf, die das Fahren unter gewissen Einfluss-
faktoren so angenehm wie möglich machen sollen. Diese
aerodynamischen Elemente sind üblicherweise statisch
ausgeführt, sodass sie je nach Größe des Fahrers, der
Geschwindigkeit und/oder der aerodynamischen Be-
schaffenheit des Motorrads ihr volles Potential nicht ganz
ausspielen können.
[0003] Die Druckschriften EP 0 650 673 A1 und EP 2
044 854 A2 beschreiben Schutzhelme für Motorradfah-
rer, welche bewegliche aerodynamische Elemente auf-
weisen. Dabei werden die aerodynamischen Elemente
entweder vom Fahrer per Hand verstellt oder die Position
der aerodynamischen Elemente verändert sich in Abhän-
gigkeit der Richtung und/oder der Stärke des Fahrtwin-
des.
[0004] Nachteilig bei den im Stand der Technik be-
schriebenen Schutzhelmen ist es, dass sich der Helm
mittels der aerodynamischen Elemente nur ungenügend
stabilisieren lässt, insbesondere wenn der den Schutz-
helm tragende Motorradfahrer schnelle Fahrmanöver
durchführt. Als Folge wird die Muskulatur des Fahrers
insbesondere im Nackenbereich stark belastet.
[0005] Es ist eine zu lösende Aufgabe zumindest eini-
ger Ausführungsformen, einen Schutzhelm mit zumin-
dest einem aerodynamischen Stabilisierungselement
anzugeben, mittels dessen auch bei schnellen Manövern
der Kopf des den Schutzhelm tragenden Fahrers stabi-
lisiert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
gemäß dem unabhängigen Patentanspruch gelöst. Vor-
teilhafte Ausführungsformen und Weiterbildungen des
Gegenstandes gehen weiterhin aus den abhängigen Pa-
tentansprüchen, der nachfolgenden Beschreibung und
aus den Zeichnungen hervor.
[0007] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
weist ein hier beschriebener Schutzhelm zumindest ein
aerodynamisches Stabilisierungselement und zumin-
dest ein Sensorelement zur Erfassung einer oder meh-
rerer aktueller Fahrzustandsgrößen auf. Bei dem Schutz-
helm handelt es sich vorzugsweise um einen Schutzhelm
eines Fahrers eines Kraftfahrzeugs, beispielsweise ei-
nes einspurigen Kraftrades. Beispielsweise kann es sich
um einen Schutzhelm eines Fahrers eines Motorrads
oder eines Motorrollers handeln. Weiterhin kann es sich
um einen Schutzhelm eines Fahrers eines sogenannten
Quads bzw. ATVs ("All Terrain Vehicle", Geländefahr-
zeug) handeln. Das Sensorelement kann beispielsweise
im Schutzhelm bzw. in einer Helmschale des Schutz-
helms integriert sein.

[0008] Das aerodynamische Stabilisierungselement
ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass es in Abhän-
gigkeit zumindest einer vom Sensorelement erfassten
aktuellen Fahrzustandsgröße gesteuert bzw. bewegt
wird. Beispielsweise kann das aerodynamische Stabili-
sierungselement beweglich zu einer Helmschale des
Schutzhelms angeordnet sein und in Abhängigkeit der
erfassten aktuellen Fahrzustandsgröße bezüglich der
Helmschale zumindest in eine erste Stellung und in eine
von der ersten Stellung verschiedene zweite Stellung be-
wegt werden. Bei der aktuellen Fahrzustandsgröße kann
es sich beispielsweise um die aktuelle Geschwindigkeit
oder die aktuelle Beschleunigung handeln.
[0009] Besonders bevorzugt ist das aerodynamische
Stabilisierungselement derart ausgebildet, dass es in Ab-
hängigkeit der vom Sensorelement erfassten aktuellen
Fahrzustandsgröße in eine Vielzahl von verschiedenen
Stellungen bewegt werden kann, um den Schutzhelm zu
stabilisieren.
[0010] Das aerodynamische Stabilisierungselement
kann z.B. einen flächigen Körper aufweisen. Vorzugs-
weise ragt das aerodynamische Stabilisierungselement
von der Helmschale des Schutzhelms ab, d.h. das aero-
dynamische Stabilisierungselement kann z.B. von einer
Oberfläche der Helmschale abragen bzw. abstehen, so-
dass das aerodynamische Stabilisierungselement als
Luftführungsteil bzw. Luftlenkteil fungieren kann. Das ae-
rodynamische Stabilisierungselement kann hier und im
Folgenden auch als Aerodynamikelement oder als akti-
ves Aerodynamikelement bzw. aktives aerodynami-
sches Stabilisierungselement bezeichnet werden.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
aerodynamische Stabilisierungselement derart ausge-
bildet, dass es um zumindest eine Achse beweglich zur
Helmschale des Schutzhelms angeordnet ist. Bevorzugt
ist das aerodynamische Stabilisierungselement um meh-
rere Achsen beweglich zur Helmschale angeordnet. So-
mit kann es sich bei dem aerodynamischen Stabilisie-
rungselement um ein mehrachsig bewegliches Aerody-
namikelement handeln. Besonders bevorzugt ist das ae-
rodynamische Stabilisierungselement derart ausgebil-
det, dass es bezüglich drei Bewegungsachsen gelenkt
werden kann.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Sensorelement als Inertialsensor ausgeführt, welcher
dazu ausgebildet ist, Beschleunigungen und/oder Drehr-
aten zu messen. Beispielsweise kann das Sensorele-
ment als Beschleunigungssensor ausgebildet sein. Der
Beschleunigungssensor ist vorzugsweise derart ausge-
bildet, dass er eine aktuelle Beschleunigung als aktuelle
Fahrzustandsgröße erfassen kann. Beispielsweise kann
das Sensorelement als mehrachsiger Beschleunigungs-
sensor, insbesondere als dreiachsiger Beschleuni-
gungssensor, ausgebildet sein.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
aerodynamische Stabilisierungselement derart ausge-
bildet, dass es mittels zumindest eines Aktorelements
gesteuert bzw. bewegt wird. Das Aktorelement kann bei-
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spielsweise als Piezoaktor ausgeführt sein. Bevorzugt
weist der Schutzhelm bzw. das aerodynamische Stabi-
lisierungselement zumindest zwei Aktorelemente, be-
sonders bevorzugt zumindest drei Aktorelemente, auf,
mittels welcher das aerodynamische Stabilisierungsele-
ment gelenkt werden kann. Die Aktorelemente können
z.B. alle als piezoelektrische Aktoren ausgebildet sein.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Schutzhelm zumindest ein weiteres Sensorelement
auf, wobei das aerodynamische Stabilisierungselement
derart ausgebildet ist, dass es in Abhängigkeit zumindest
einer vom weiteren Sensorelement erfassten aktuellen
Fahrzustandsgröße bewegt bzw. gelenkt wird. Das wei-
tere Sensorelement kann z.B. als Drucksensor ausge-
bildet sein. Der Drucksensor ist vorzugsweise dazu aus-
gebildet, einen Winddruck eines Fahrtwindes zu mes-
sen. Weiterhin kann das weitere Sensorelement bei-
spielsweise als Geschwindigkeitssensor ausgebildet
sein, welcher eine aktuelle Geschwindigkeit als aktuelle
Fahrzustandsgröße misst.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Schutzhelm zumindest eine Steuereinheit auf, wel-
che dazu ausgebildet ist, vom Sensorelement detektierte
Messgrößen aufzunehmen. Weiterhin ist die Steuerein-
heit vorzugsweise derart ausgebildet, dass sie in Abhän-
gigkeit der aufgenommenen Messgrößen das aerodyna-
mische Stabilisierungselement steuert. Beispielsweise
kann die Steuereinheit über ein Ansteuern eines oder
mehrerer Aktorelemente das aerodynamische Stabilisie-
rungselement steuern.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Schutzhelm ein weiteres aerodynamisches Stabili-
sierungselement auf, welches derart ausgebildet ist,
dass es in Abhängigkeit einer aktuellen Fahrzustands-
größe, die vom Sensorelement erfasst wird, gesteuert
wird. Neben dem aerodynamischen Stabilisierungsele-
ment und dem weiteren aerodynamischen Stabilisie-
rungselement kann der Schutzhelm ein oder mehrere
weitere aerodynamische Stabilisierungselemente auf-
weisen, welche in Abhängigkeit zumindest einer vom
Sensorelement erfassten aktuellen Fahrzustandsgröße
gesteuert werden. Die weiteren aerodynamischen Sta-
bilisierungselemente können beispielsweise eines oder
mehrere Merkmale der im Zusammenhang mit dem ers-
ten aerodynamischen Stabilisierungselement genann-
ten Ausführungsformen aufweisen.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Schutzhelm eine Energieversorgungseinheit auf. Die
Energieversorgungseinheit ist vorzugsweise mit dem ae-
rodynamischen Stabilisierungselement bzw. mit dem Ak-
torelement und/oder mit dem Sensorelement verbunden.
Weiterhin kann die Energieversorgungseinheit mit der
Steuereinheit verbunden sein. Mittels der Energieversor-
gungseinheit kann die Energieversorgung des aerody-
namischen Stabilisierungselement, des Sensorelements
und/oder der Steuereinheit gewährleistet werden. Bei-
spielsweise kann die Energieversorgungseinheit als Bat-
terie bzw. als Akkumulator ausgebildet sein. Vorzugs-

weise ist die Energieversorgungseinheit im Schutzhelm
bzw. in einer Helmschale des Schutzhelms integriert.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Schutzhelm eine Energieschnittstelle auf. Vorzugs-
weise ist die Energieschnittstelle mit der Energieversor-
gungseinheit verbunden und dazu ausgebildet, die En-
ergieversorgungseinheit zu laden. Beispielsweise kann
die Energieschnittstelle als Stecker oder als Buchse aus-
geführt sein. Gemäß einer weiteren Ausführungsform
kann die Energieversorgungseinheit zusätzlich oder al-
ternativ mittels Induktion geladen werden.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
aerodynamische Stabilisierungselement derart ausge-
bildet, dass es in Abhängigkeit zumindest einer aktuellen
Fahrzustandsgröße, die von einem Fahrzeug erfasst und
übermittelt wird, gesteuert wird. Beispielsweise kann das
Fahrzeug mittels eines oder mehrerer Sensoren, wie z.
B. mittels eines Schräglagensensors, eines Geschwin-
digkeitssensors und/oder eines Beschleunigungssen-
sors bzw. mittels eines integrierten globalen Positions-
bestimmungssystems (GPS) eine oder mehrere aktuelle
Fahrzustandsgrößen messen und aus den aufgenom-
menen Messgrößen abgeleitete Signale an den Schutz-
helm übertragen. Beispielsweise können die Signale zu-
nächst an eine Steuereinheit, die entweder im Fahrzeug
oder im Schutzhelm integriert sein kann, übermittelt wer-
den, und dann kann das aerodynamische Stabilisie-
rungselement bzw. die aerodynamischen Stabilisie-
rungselemente in Abhängigkeit der Messgrößen von der
Steuereinheit gesteuert werden, z.B. durch das Ansteu-
ern einer oder mehrerer Aktorelemente.
[0020] Mittels des hier beschriebenen Schutzhelms
und des integrierten aerodynamischen Stabilisierungse-
lements lässt sich der Kopf eines den Schutzhelm tra-
genden Fahrers auch bei schnellen Fahrmanövern sta-
bilisieren, sodass die Muskulatur des Fahrers weniger
belastet wird. Weiterhin lässt sich auch der Auf- und Ab-
trieb in unterschiedlichen Positionen auf dem Fahrzeug
einstellen.
[0021] Weitere Vorteile des hier beschriebenen
Schutzhelms ergeben sich aus der im Folgenden in Ver-
bindung mit der Figur 1 beschriebenen Ausführungs-
form. Die dargestellten Elemente und deren Größenver-
hältnisse untereinander sind grundsätzlich nicht als
maßstabsgerecht anzusehen. Vielmehr können einzelne
Elemente zur besseren Darstellbarkeit und/oder zum
besseren Verständnis übertrieben dick oder groß dimen-
sioniert dargestellt sein.
[0022] Figur 1 zeigt einen Schutzhelm 1, der ein aero-
dynamisches Stabilisierungselement 2 aufweist, wel-
ches mit einer Helmschale 4 des Schutzhelms 1 beweg-
lich verbunden ist. Weiterhin weist der Schutzhelm 1 ein
Sensorelement 3 zur Erfassung einer oder mehrerer ak-
tueller Fahrzustandsgrößen auf. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Sensorelement 3 als dreiachsiger
Beschleunigungssensor ausgebildet. Das aerodynami-
sche Stabilisierungselement 2 ist derart ausgebildet,
dass es in Abhängigkeit zumindest einer vom Sensore-
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lement 3 erfassten aktuellen Fahrzustandsgröße gelenkt
wird. Beispielsweise kann eine aktuelle Beschleunigung
mittels des Sensorelements 3 gemessen werden und die
resultierenden Messgrößen mittels Signalübertragung
an eine Steuereinheit (nicht gezeigt) übertragen werden.
Dazu kann das Sensorelement 3 mittels einer Kabelver-
bindung mit der Steuereinheit verbunden sein. Alternativ
können die Signale bezüglich der gemessenen Mess-
größen vom Sensorelement 3 mittels eines kabellosen
Übertragungsverfahrens, wie z.B. Bluetooth, WLAN, etc.
an die Steuereinheit übertragen werden. Zum Steuern
des aerodynamischen Stabilisierungselements kann die
Steuereinheit mit dem aerodynamischen Stabilisie-
rungselement ebenfalls mittels einer Kabelverbindung
verbunden sein. Alternativ können die Steuersignale
auch mittels eines kabellosen Übertragungsverfahrens
an das aerodynamische Stabilisierungselement übertra-
gen werden.
[0023] Der Schutzhelm 1 weist weiterhin eine Energie-
versorgungseinheit 5 auf, die im Schutzhelm 1 bzw. in
der Helmschale 4 des Schutzhelms 1 integriert sein kann.
Mittels der Energieversorgungseinheit 5 können das
Sensorelement und das aerodynamische Stabilisie-
rungselement mit elektrischer Energie versorgt werden.
Zum Aufladen der Energieversorgungseinheit 5 weist der
Schutzhelm 1 eine Energieschnittstelle 6 auf. Beispiels-
weise kann die Energieschnittstelle 6 als Stecker oder
Buchse ausgebildet sein. Alternativ kann die Energieü-
bertragung auch drahtlos erfolgen, beispielsweise durch
induktives Laden der Energieversorgungseinheit 5.
[0024] Neben dem gezeigten aerodynamischen Sta-
bilisierungselement 2 kann der Schutzhelm 1 eine Viel-
zahl von weiteren aerodynamischen Stabilisierungsele-
menten aufweisen, welche ebenfalls derart ausgebildet
sein können, dass sie in Abhängigkeit zumindest einer
erfassten aktuellen Fahrzustandsgröße, die vom Senso-
relement gemessen wird, gesteuert werden. Die weite-
ren aerodynamischen Stabilisierungselemente können
beispielsweise an zwei gegenüberliegenden Seiten des
Schutzhelms 1 angeordnet sein.
[0025] Weiterhin kann der Schutzhelm 1 ein oder meh-
rere weitere Sensorelemente aufweisen, die im Schutz-
helm 1 bzw. in der Helmschale 4 des Schutzhelms 1 in-
tegriert sein können, und mittels derer eine oder mehrere
weitere Fahrzustandsgrößen gemessen werden kön-
nen. Die weiteren Sensorelemente können beispielswei-
se als Drucksensor oder als Geschwindigkeitssensor
ausgebildet sein.
[0026] Alternativ ist es auch denkbar, dass das Sen-
sorelement und/oder die weiteren Sensorelemente in ei-
nem Fahrzeug integriert sind, und mittels eines kabello-
sen Übertragungsverfahrens einen aktuellen Fahrtzu-
stand charakterisierende Messgrößen an das aerodyna-
mische Stabilisierungselement 2 des Schutzhelms 1
und/oder an eine im Schutzhelm 1 integrierte Steuerein-
heit übertragen werden, auf Basis welcher das aerody-
namische Stabilisierungselement 2 gesteuert wird.
[0027] Alternativ oder zusätzlich kann das in der Figur

gezeigte Ausführungsbeispiel weitere Merkmale gemäß
den Ausführungsformen der allgemeinen Beschreibung
aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Schutzhelm
2 aerodynamisches Stabilisierungselement
3 Sensorelement
4 Helmschale
5 Energieversorgungseinheit
6 Energieschnittstelle

Patentansprüche

1. Schutzhelm (1), insbesondere für Fahrer von ein-
spurigen Krafträdern, aufweisend

- zumindest ein aerodynamisches Stabilisie-
rungselement (2), gekennzeichnet durch
- zumindest ein Sensorelement (3) zur Erfas-
sung einer oder mehrerer aktueller Fahrzu-
standsgrößen,
- wobei das aerodynamische Stabilisierungse-
lement (2) derart ausgebildet ist, dass es in Ab-
hängigkeit zumindest einer vom Sensorelement
(3) erfassten aktuellen Fahrzustandsgröße ge-
steuert wird.

2. Schutzhelm nach Anspruch 1, wobei das aerodyna-
mische Stabilisierungselement (2) beweglich zu ei-
ner Helmschale (4) des Schutzhelms (1) angeordnet
ist und in Abhängigkeit der zumindest einen vom
Sensorelement (3) erfassten aktuellen Fahrzu-
standsgröße bezüglich der Helmschale (4) zumin-
dest in eine erste Stellung und in eine von der ersten
Stellung verschiedene zweite Stellung bewegt wer-
den kann.

3. Schutzhelm nach Anspruch 2, wobei das aerodyna-
mische Stabilisierungselement (2) derart ausgebil-
det ist, dass es in Abhängigkeit der zumindest einen
vom Sensorelement (3) erfassten aktuellen Fahrzu-
standsgröße in eine oder eine Vielzahl von weiteren
Stellungen bewegt werden kann.

4. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Sensorelement (3) als Be-
schleunigungssensor, insbesondere als mehrachsi-
ger Beschleunigungssensor, ausgebildet ist.

5. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das aerodynamische Stabilisie-
rungselement (2) derart ausgebildet ist, dass es mit-
tels eines Aktorelements, insbesondere mittels ei-
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nes Piezoaktors, gelenkt wird.

6. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Sensorelement (3) im Schutz-
helm (1), insbesondere in einer Helmschale (4) des
Schutzhelms (1), integriert ist.

7. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, aufweisend zumindest ein weiteres Senso-
relement, wobei das aerodynamische Stabilisie-
rungselement (2) derart ausgebildet ist, dass es in
Abhängigkeit zumindest einer vom weiteren Senso-
relement erfassten aktuellen Fahrzustandsgröße
gesteuert wird.

8. Schutzhelm nach Anspruch 7, wobei das weitere
Sensorelement als Drucksensor ausgebildet ist.

9. Schutzhelm nach Anspruch 7, wobei das weitere
Sensorelement als Geschwindigkeitssensor ausge-
bildet ist.

10. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, aufweisend eine Steuereinheit, welche
vom Sensorelement (3) detektierte Messgrößen auf-
nimmt, und in Abhängigkeit der Messgrößen das ae-
rodynamische Stabilisierungselement (2) steuert.

11. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, aufweisend ein oder eine Vielzahl von wei-
teren aerodynamischen Stabilisierungselementen,
welche derart ausgebildet sind, dass sie in Abhän-
gigkeit einer vom Sensorelement (3) erfassten aktu-
ellen Fahrzustandsgröße gesteuert werden.

12. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, aufweisend eine mit dem Sensorelement
(3) und/oder mit dem aerodynamischen Stabilisie-
rungselement (2) verbundene Energieversorgungs-
einheit (5).

13. Schutzhelm nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das aerodynamische Stabilisie-
rungselement (2) derart ausgebildet ist, dass es in
Abhängigkeit zumindest einer Fahrzustandsgröße,
welche von einem Fahrzeug erfasst und übermittelt
wird, gesteuert wird.

Claims

1. A safety helmet (1), especially for riders of single-
track motorcycles, having

- at least one aerodynamic stabilisation element
(2), characterised by
- at least one sensor element (3) for detecting
one or more current driving-state variables,

- wherein the aerodynamic stabilisation element
(2) is formed in such a way that it is controlled
dependent on at least one current driving-state
variable detected by the sensor element (3).

2. A safety helmet according to Claim 1, wherein the
aerodynamic stabilisation element (2) is arranged to
be movable relative to a helmet shell (4) of the safety
helmet (1), and can be moved with respect to the
helmet shell (4) at least into a first position and into
a second position which is different from the first po-
sition dependent on the at least one current driving-
state variable detected by the sensor element (3).

3. A safety helmet according to Claim 2, wherein the
aerodynamic stabilisation element (2) is formed in
such a way that it can be moved into one or a large
number of further positions dependent on the at least
one current driving-state variable detected by the
sensor element (3).

4. A safety helmet according to one of the preceding
claims, wherein the sensor element (3) is designed
as an acceleration sensor, especially as a multi-axis
acceleration sensor.

5. A safety helmet according to one of the preceding
claims, wherein the aerodynamic stabilisation ele-
ment (2) is formed in such a way that it is guided by
means of an actuator element, especially by means
of a piezo actuator.

6. A safety helmet according to one of the preceding
claims, wherein the sensor element (3) is integrated
in the safety helmet (1), especially in a helmet shell
(4) of the safety helmet (1).

7. A safety helmet according to one of the preceding
claims, having at least one further sensor element,
wherein the aerodynamic stabilisation element (2) is
formed in such a way that it is controlled dependent
on at least one current driving-state variable detect-
ed by the further sensor element.

8. A safety helmet according to Claim 7, wherein the
further sensor element is designed as a pressure
sensor.

9. A safety helmet according to Claim 7, wherein the
further sensor element is designed as a speed sen-
sor.

10. A safety helmet according to one of the preceding
claims, having a control unit which receives meas-
ured variables detected by the sensor element (3),
and controls the aerodynamic stabilisation element
(2) dependent on the measured variables.

7 8 
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11. A safety helmet according to one of the preceding
claims, having one or a large number of further aer-
odynamic stabilisation element(s) which are de-
signed in such a way that they are controlled de-
pendent on a current driving-state variable detected
by the sensor element (3).

12. A safety helmet according to one of the preceding
claims, having a power supply unit (5) connected to
the sensor element (3) and/or to the aerodynamic
stabilisation element (2).

13. A safety helmet according to one of the preceding
claims, wherein the aerodynamic stabilisation ele-
ment (2) is formed in such a way that it is controlled
dependent on at least one driving-state variable
which is detected and transmitted by a vehicle.

Revendications

1. Casque de protection (1), en particulier destiné à
des conducteurs de motocycles à une seule ligne de
roues comprenant au moins un élément de stabili-
sation aérodynamique (2),
caractérisé par
au moins un élément de capteur (3) permettant de
détecter au moins une grandeur d’état de conduite
actuel,
l’élément de stabilisation aérodynamique (2) étant
réalisé de sorte qu’il soit commandé en fonction d’au
moins une grandeur d’état de conduite actuel détec-
tée par l’élément de capteur (3).

2. Casque de protection conforme à la revendication 1,
dans lequel l’élément de stabilisation aérodynami-
que (2) est monté mobile par rapport à une coque
(4) du casque de protection (1), et peut être déplacé
par rapport à cette coque de casque (4) en fonction
de la grandeur d’état de conduite actuel détectée par
l’élément de capteur (3), au moins dans une premiè-
re position et dans une seconde position différente
de la première position.

3. Casque de protection conforme à la revendication 2,
dans lequel l’élément de stabilisation aérodynami-
que (2) est réalisé de sorte qu’il puisse être déplacé
en fonction de la grandeur d’état de conduite actuel
détectée par l’élément de capteur (3) dans une ou
plusieurs autre(s) position(s).

4. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
dans lequel l’élément de capteur (3) est réalisé sous
la forme d’un capteur d’accélération, en particulier
sous la forme d’un capteur d’accélération à plusieurs
axes.

5. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
dans lequel l’élément de stabilisation aérodynami-
que (2) est réalisé de sorte qu’il puisse être dévié au
moyen d’un élément d’actionneur, en particulier au
moyen d’un actionneur piézoélectrique.

6. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
dans lequel l’élément de capteur (3) est intégré dans
le caque de protection (1), en particulier dans une
coque (4) de ce casque de protection (1).

7. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
comprenant au moins un autre élément de capteur,
l’élément de stabilisation aérodynamique (2) étant
réalisé de sorte qu’il soit commandé en fonction d’au
moins une grandeur d’état de conduite actuel détec-
tée par l’autre élément de capteur.

8. Casque de protection conforme à la revendication 7,
dans lequel l’autre élément de capteur est réalisé
sous la forme d’un capteur de pression.

9. Casque de protection conforme à la revendication 7,
dans lequel l’autre élément de capteur est réalisé
sous la forme d’un capteur de vitesse.

10. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
comprenant une unité de commande qui reçoit des
grandeurs de mesure détectées par l’élément de
capteur (3) et commande l’élément de stabilisation
aérodynamique (2) en fonction de ces grandeurs de
mesure.

11. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
comprenant au moins un autre élément de stabilisa-
tion aérodynamique qui est réalisé de façon à être
commandé en fonction d’une grandeur d’état de con-
duite actuel détectée par l’élément de capteur (3).

12. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
comprenant une unité d"alimentation en énergie (5)
reliée à l’élément de capteur (3) et/ou à l’élément de
stabilisation aérodynamique (2).

13. Casque de protection conforme à l’une des reven-
dications précédentes,
dans lequel l’élément de stabilisation aérodynami-
que (2) est réalisé de façon à être commandé en
fonction d’au moins une grandeur d’état de conduite
qui est détectée et transmise par un véhicule.
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